
Hoher Besuch in Langenhagen
Spitzenreiter und Tabellenzweiter aus Evesen und Wetschen sind in der

Landesliga zu Gast bei TSV Krähenwinkel/Kaltenweide und TSV Godshorn

Fußball. Knapp zwei Wochen vor
dem kalendarischen Frühlingsan-
fang will uns der Winter offenbar
noch mal verzaubern. Das macht es
allerdings für den TSV Godshorn
und den TSV Krähenwinkel/Kal-
tenweide nicht unbedingt leichter,
sich auf ihre ersten Heimspiele in
diesem Jahr vorzubereiten. Schon
vor dem Schneefall in der Nacht zu
Donnerstag waren bei beiden Lan-
desligisten die Plätze gesperrt. Ihre
Mannschaften haben sich dennoch
so gut es geht fit gehalten – schließ-
lich erwarten sie am Sonntag
(15 Uhr) beide hohen Besuch, wenn
mit dem TSV Wetschen der Tabel-
lenzweite nach Godshorn kommt
und Spitzenreiter VfR Evesen am
Waldsee zu Gast ist.

Guido Schustereit setzte für sein
Personal unter anderem ein Athle-
tiktraining an. „Die Jungs haben in-
tensiv gearbeitet und gut mitgezo-
gen“, sagt der Coach des TSV Gods-
horn, „daswar inOrdnung.“Und im
Grundeauchnicht anders zu erwar-
ten nach der 1:7-Schlappe in Tün-
dern, die beim Tabellenelften nicht
einfach als versehentlicher Ausrut-
scher abgehakt wurde. „Natürlich
haben wir noch über die klare Nie-
derlage gesprochen. Und wenn ich
das richtigherausgehört habe, dann
waren die Spieler auch selbstkri-
tisch“, sagt Schustereit. „Jetzt
schauen wir mal, ob die Einsicht
hilft, um den Schalter umzulegen.
Das Spiel amSonntagwird auch ein
Charaktertest.“

Zumal die Wetscher mit viel
Selbstvertrauen anreisen. Mit den
1:0-Siegen gegen die Krähen und
zuvor inEilvese imBezirkspokal hat
die Abschiedstour von Oliver Mar-
cordes sobegonnen,wiederTrainer
des Diepholzer Klubs, der das Amt
im Sommer an Björn Wnuck über-
gibt, es sich selbst vorgestellt haben
dürfte.ObSchustereit seineStartelf,
dieer inTündern90Minutendurch-
spielen ließ, derweil verändern
wird, bleibt abzuwarten. „Ich bin
mirdanochnichtsicher“, sagter.Al-
ternativen hätte er: Javier Guerrero
Diz und Robin Baxmann, am ver-
gangenenWochenende jeweils we-
gen der fünften Gelben Karte noch
gesperrt, sind wieder spielberech-
tigt.

gegner traf doppelt so häufig
Auf dem Kunstrasenplatz in Oster-
wald hat der TSV Krähenwinkel/Kal-
tenweide im Training weiter an der
Chancenverwertunggefeilt –was in
dieser Saison längst zum Standard-
programm gehört. Mit der Toraus-

Von Dirk Herrmann

Mit der Drei vorne am besten direkt drei Punkte holen
Bezirksliga 3: Kapitän Sebastian Helms empfängt mit TSV Krähenwinkel/Kaltenweide II Reserve des SV Ramlingen/Ehlershausen

Fußball. Kurz vor dem Start in die
Rückrunde der Bezirksliga 3 hat es
beim TSV Krähenwinkel/Kalten-
weide etwas zu feierngegeben. Se-
bastianHelmswurde imFebruar30
Jahre alt. „Ichmusste fegen und al-
les, was so dazu gehört“, sagt er
schmunzelnd. Bei der großen Feier
waren auch einige seiner Mitspie-
ler dabei,mit denen er nundieMis-
sion Klassenerhalt angehenwill.

Die KK-Reserve von Coach An-
tonioOliveira erwartet amSamstag
(15 Uhr) den Tabellenvierten SV
Ramlingen/Ehlershausen II zum

Von Nico Schwieger

Krähenwinkel/K. ii – ramlingen/e. ii 2:1
SG 74 hannover – SV iraklis hellas 1:3
hSc hannover ii – mellendorfer tV 1:1
tSV 03 Sievershausen – tSV Burgdorf 0:2
mtV ilten – mtV engelbostel-Sch. 2:0
SV adler hämelerwald – Fc lehrte 0:3
heeßeler SV – SG Blaues Wunder 2:1

sebasTian helms
TippT den spielTag

ersten Heimpunktspiel des Jahres.
„Es wird ein sehr intensives Spiel.
Gegen sie ist es immer unange-
nehm zu spielen“, meint Helms.

RSE-TrainerDarijanVlaski erin-
nert sich noch gut an das Hinspiel
im November (1:1). „Ich er-
warte sie als geschlossene
Mannschaft, die über die
Physis kommt. Den
Kampf müssen wir
annehmen“, sagt der
Coach, der sich auf eine
schwierige Begegnung mit
widrigen Platzverhältnissen
einstellt.

Helms gibt sich trotz der Außen-
seiterrolle kampfeslustig: „Gerade
bei uns amWaldsee werden wir al-
les in die Waagschale werfen, um
diewichtigenPunktebei uns zube-
halten. Dennnunbeginnt die heiße
Phase.“

Bis auf ein Intermezzo beim SC
Langenhagen in der C-Jugend
spielte der Innenverteidiger schon
immer beim TSV KK. Von der U19
ging es direkt in die erste Mann-
schaft, wo er viele Jahre zusammen

mit seinem Bruder und Torwart
Jan-Hendrik in der Landesliga
kickte.DiesesKapitel gingkurz vor
AusbruchderCorona-Pandemiezu
Ende. Sebastian Helms hatte sich
am Sprunggelenk verletzt und fiel

überMonateaus.„Zudemgab
es bei der ersten Mann-
schaft einen Umbruch. Ich

war verletzungsbe-
dingt lange raus und
habe dann gemerkt,

dass ich nicht mehr so den
Anschluss finde“, erklärt er

seinen Schritt in die Reserve.
Dort geht die waschechte Krähe

seit nundrei Jahrenals einerderer-
fahrenstenSpieler voran. „Ichhabe
immer in Krähenwinkel gelebt.
Mein Vater hat schon hier gespielt,
hier sind meine Freunde. Krähen-
winkel ist meine Heimat, der TSV
KK mein Verein“, betont der
30-Jährige. Auch wenn der Ange-
stellte bei der Niedersächsischen
Straßenbaubehörde mit seiner
Freundin in Langenhagen lebt.

Helms blickt vor dem Start der
Rückrunde positiv auf die kom-

spiel der Woche

menden Wochen. „Die Wintervor-
bereitung ist ja immer so eine Sa-
che.Wirwarenmal bei uns auf dem
Rasen, mal auf den umliegenden
Kunstrasenplätzen. Insgesamt war
es eine gute Vorbereitung, die
Jungs sind gut in Tritt“, meint der
Kapitän des Tabellenneunten. Um

den Klassenerhalt macht sich
Helms keine Sorgen: „Ich bin zu-
versichtlich. Wir haben in der Hin-
runde als Aufsteiger hier und da
Lehrgeld zahlen müssen. Aktuell
sind wir aber im Soll und werden
weiter alles daran setzen, über dem
Strich zu bleiben.“

Einmal Krähe, (fast) immer Krähe: KK-II-Kapitän Sebastian Helms (in Rot) kick-
te bis auf eine Ausnahme immer für den Klub vomWaldsee. FOtO: michael Plümer

Termine

Fußball

Männer, Bezirksliga 3: SG 74 hannover
– SV iraklis hellas, hSc hannover ii –
mellendorfer tV (beide Sa., 16 Uhr), tSV
03 Sievershausen – tSV Burgdorf, mtV
ilten – mtV engelbostel-Schulenburg,
SV adler hämelerwald – Fc lehrte,
heeßeler SV – SG BlauesWunder (alle
So., 15 Uhr);
Kreisliga 1: heeßeler SV ii – SV Uetze
08 (So., 12 Uhr), Fc Burgwedel – SuS
Sehnde, Polizei-SV hannover – Fc Neu-
warmbüchen, Sparta langenhagen –
tSG ahlten, tSVWettmar – tSV hai-
mar-Dolgen (alle So., 14 Uhr), SV 06
lehrte – tSV engensen (So., 15 Uhr);
Kreisliga 2: tSV Berenbostel – BG elze,
SV resse – SV türkay Spor Garbsen,
SV Dedensen – tSV Godshorn ii (alle
So., 14 Uhr);
1. Kreisklasse 1: SV 06 lehrte ii – Srpski
FK hannover (Sa., 14 Uhr), mtV ilten ii –
tSV Katensen (So., 12 Uhr), tSV Krähen-
winkel/Kaltenweide iii – tuS altwarm-
büchen (So., 13 Uhr), mtV rethmar –
1. Fc Burgdorf, SV Yurdumspor lehrte –
tSV arpke, SV Sorgensen – SV Fuhr-
berg (alle So., 14 Uhr);
1. Kreisklasse 2: tSV Klein heidorn –
mtV engelbostel-Schulenburg ii, tSV
Schloß ricklingen – ScWedemark, 1. Fc
Brelingen – tuS Seelze (alle So., 14 Uhr);
Frauen, Landesliga: SV 06 lehrte –
tSV eintracht exten (So., 12 Uhr)

Handball

Männer, Landesliga Mitte: tVe
Sehnde ii – hSG herrenhausen/Stöcken
(Sa., 18 Uhr), tSV Friesen hänigsen –
hSG Schaumburg Nord ii (Sa., 20 Uhr);
Landesliga Ost: hSG Nord edemissen/
Uetze – tV Uelzen (So. 16 Uhr);
Frauen, Landesliga Mitte:mellendor-
fer tV – hSG hannover-West (Sa.,
17 Uhr), hSG Nord edemissen/Uetze –
hSGWacker Osterwald/Schlori (Sa.,
18 Uhr), tuS empelde – tSV Burgdorf
(So., 14.30 Uhr);
A-Juniorinnen, Oberliga: tSV Burg-
dorf – hSVWarberg/lelm (So., 15 Uhr)

Basketball

Männer, Regionsliga Ost: lehrter SV –
Vfl Grasdorf ii (So., 15 Uhr), heeßeler
SV – tuS celle (So., 16 Uhr)

beute seiner Kicker kann Pascal
Preuß nicht zufrieden sein. Im
Gegensatz zu seinem Eveser Pen-
dant Heiko Thürnau, dessen Team
mit 61 Toren inzwischen mehr als
doppelt so oft wie die Krähen (30)
getroffenhat. ImAuftaktspielgegen
Schlusslicht TSV Stelingen drehte
der Tabellenführer einen 1:2-Rück-
stand ab der 68. Minute noch zum
5:2. Der VfR-Coach hat in einem
Interview mit den Schaumburger
Nachrichten den Oberligaaufstieg
als „großes Ziel“ ausgegeben; mit
Luca Sanapo (1. FC Wunstorf) und
Bastian Evers (VfL Bückeburg) ste-
hen die ersten Neuzugänge bereits
fest.

Für die Krähen könnte das direk-
teDuell amSonntag schonwegwei-
send werden. Bei einem Heimsieg
wären siewieder bis auf vier Punkte

dran – verlören sie, würde der Ab-
stand zum Primus dagegen bereits
auf zehn Zähler anwachsen. „Die-
ses Spiel gibt uns eine grobe Rich-
tung, wohin es geht“, sagt Preuß.

„Generell habenwir denAnspruch,
dasMaximale herauszuholen.Wäre
es nicht so, dann brauchenwir auch
nicht mehr über den Aufstieg zu
sprechen.“

Vorerst verzichten müssen die
Krähen auf Christopher Marre. Oh-
ne Gegnereinwirkung war der Ver-
teidiger in Wetschen umgeknickt,
sein rechterFuß ist blauangelaufen.
Am Donnerstag hatte er einen
MRT-Termin. Yannic Reck machen
nach seinem Kurzeinsatz in Wet-
schen immer noch Leistenprobleme
zuschaffen.OliverPfeufferhatnach
einer Knieverletzung „beim Trai-
ning wieder das Aufwärmenmitge-
macht, ist aber noch keine Option“,
so Preuß. Auch die zuletzt an Erkäl-
tungen laborierenden Marlon Roß
undAlexanderDoschsollenerstmal
noch geschont werden.

Voller Fokus auf den Ball und den TSVWetschen: Der Godshorner Maximilian Linnenbrink (hier gegen Anthony Bleteh
Doe von Niedersachsen Döhren) präsentiert sich äußerst konzentriert. FOtO: michael Plümer

Dieses Spiel gibt uns
eine grobe Richtung,

wohin es geht.
Pascal Preuß,
trainer des

tSV Krähenwinkel/Kaltenweide

Linus ist
wieder auf
dem Damm

Badminton. Bei der Bezirksrang-
listederAltersklassenU9bisU19
in Salzgitter hat es für die Akti-
ven des Altwarmbüchener BC
zwei erste sowie einen zweiten
Platz gegeben.

Eniie Wappler, die noch bei
der U15 starten könnte, gewann
völlig überraschend die zwei Al-
tersstufen höhere U19-Konkur-
renz. Ihr Halbfinale sowie das
Endspiel gegen zwei favorisierte
und gesetzte Spielerinnen ent-
schied die Altwarmbüchenerin
ohne Satzverlust für sich.

Nach monatelanger Verlet-
zungspause feierte Linus Damm
ein vielversprechendes Come-
back und holte sich durch seinen
21:15, 21:19-Finalsieg über
Moritz Schmidt vomUSCBraun-
schweig ebenfalls direkt Platz
eins im Feld der U19-Männer.

Kerani Panthulu wurde Zwei-
te bei den Mädchen U11, Zoi
Breitenstein landete inderselben
Altersgruppe auf Rang fünf. So-
phieHensel belegte Platz vier im
U13-Wettbewerb. or

Wie bitter
wird das
Ende?

TSV Burgdorf hat
Klassenerhalt noch
nicht abgeschrieben

Volleyball. Die Voraussetzungen
für ein Happy End könnten für
die TSV Burgdorf vor dem vor-
letzten Saisonspiel deutlich bes-
ser sein. DochdenVorwurf, nicht
alles versucht zu haben, wollen
sich Trainer Kai Hartel und seine
Oberliga-Mannschaft nicht ma-
chen lassen. Auch an diesem
Samstag (ab 15Uhr) geht der Ta-
bellenvorletzte in der Partie bei
der SVG Lüneburg III wieder in
der Gewissheit ans Netz, dass
sich dasThemaKlassenerhalt für
ihn danach erledigt haben könn-
te. Aufgeben kommt für Hartel
aber nicht infrage. „Wir werden
kämpfen“, sagt er, „wenn es nö-
tig ist, auch bis zum bitteren En-
de.“

Der klare 3:0-Sieg gegen den
TSV Winsen (Luhe) in einer der
beidenBegegnungendes letzten
Heimspieltages lässt die Burg-
dorfer weiter hoffen, doch noch
den Abstiegsplatz verlassen zu
können, auf dem sie schon seit
Mitte November stehen. „Die
Leistungwar richtig gut und gibt
uns Mut“, sagt Hartel. „Außer-
dem haben wir diesmal nur ein
Spiel, wir können also alles auf
eine Karte setzen.“ Dass der
Klassenerhalt nicht mehr aus
eigener Kraft zu schaffen sei, da-
ranwolleernichtdenken.Hartel:
„Wir müssen uns auf uns kon-
zentrieren und in Lüneburg da-
für sorgen, dass das fast Unmög-
liche noch möglich werden
kann.“

Um nach vier Jahren nicht
wieder in die Verbandsliga zu-
rückkehren zu müssen, brau-
chen die Burgdorfer indes nicht
nur amSamstag inderSporthalle
Kaltenmoor gegen die Drittver-
tretung des Bundesligisten drei
Punkte. Für ihr finales Spiel bei
den Grasdorf/Rethen Volleys am
18. März gilt das ebenso. Zudem
dürfen dann die Winsener (ha-
ben als Drittletzter fünf Zähler
mehr auf demKonto) bei den be-
reits als Absteiger feststehenden
Vallstedt Vechelde Vikings II
nicht punkten. Bei Punktgleich-
heit würde die Anzahl der Siege
entscheiden–diesbezüglich lässt
sich fürHartels TeamkeinBoden
mehr gutmachen. Der TSV-Trai-
ner, der inLüneburgohneCedric
Hauf (Urlaub) planen muss,
bleibt optimistisch: „Im Sport ist
alles möglich.“ dh

Wo spielen sie denn?

Schnee, regen, Frost und ab und an
ein paar Sonnenstrahlen: So vielseitig,
wie das Wetter sich zurzeit präsentiert,
wünscht sich jeder Fußballtrainer seine
Spieler. Die Kicker von der Kreisklasse
bis zur landesliga würden nach der
langenWinterpause an diesemWo-
chenende nur allzu gerne wieder raus
auf den rasen, der jedoch vielerorts in
keinem guten Zustand ist. auch wenn
die chancen eher schlecht stehen, bis-
lang sind noch keine Spiele von offi-
zieller Stelle abgesagt worden. Ob der
Ball rollt, und wenn ja, wann und wo,
darüber informieren wir Sie, liebe le-
serinnen und leser, in unserer morgi-
gen ausgabe sowie in den Online-an-
geboten von haZ und NP.
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